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ileMBtfter.

Saê ift bic freunbtidjfte 3<4reê3eit, roenn bie ganje ©djonfung grau

geroorben ift. SBenn jene roeifjlidjgraue 3Jîaffe, roetd)e gerâufd)tofer atê bie

©ojialbemofraten bte ©teidjbeit beforgt, aüe £öd)er auêfûtlt unb bie £mgel

oerbûût. Sann oermag man am tjellen Sag ju träumen unb ftatt ber ge=

roö^ntieben nüchternen 3Jîenf4ljeit freujen roeit intereffantere ©eftalten ben SBeg.

Sluê bem §aufe eineë ©d)lâd)terê trat mir beute borgen eine ©eftalt

in ben SBeg, bie id) für einen O d) f e n gehalten rjätte, roäre baê §aupt nicbt

fo menfchenäbnltch ftolj aufgerichtet geroefen itnb hätte bie Cirfctjeimtng nicht

im reinften SSotapüt gebrummt: SJtorgen, armer Kerl, roie ftef)t'ë, SBebauernê*

roertber? §e&, mit bem SBerfen" ift'ê oorbei für unê. Saê tann bie

auêerroâblte Station oon nun an bei ben 3n>cibeinern allein prafttjiren.

Unb ben §atêfd)nitt" übertaffen roir eud) gleicbfaûê! 3a, ja, ich bab' eê

immer gefagt, tafjt nur ben Sbierfchufcoerein macben. Ser fängt ftetê bei

ben Sßterbeinern an, bamit bie 3TOe,DC'ne,: merfen, roie'ê gemacht rotrb.

Stbieu, SBruber! ©efegneten §alëfd)nitt", fo lange ibr ftitte hält."

Kaum roar baê ftifloergnügte Strampeln oerfrhrounben unb bie roeifje

SJlaffe roieber beroegungêloê, fu tam auê ifjrer SJtttte etroaê, roorauê ich nicbt

gteid) ïtug rourbe, StUerburchlaudjtigfter, SWergnäbigfter" unb bertei 3eug

roimmette oben bran, bafj eë mir in ben Stugen bifj, aber unten ringelten

ftd) roie Scfjroänjcben enbtofe ©eufjer über bie 33ebrängnifj ber tatbotifrben

Strebe". Hr)a, lachte id), bie roeftphätifebe Slbetëabref fe! Slbgebti&t,

alter Knabe, rauêgefcbmiffen?" 3m ©egentbeit," fcbmunjelte eë oon brüben

unb bie Sebrängni^©d)roänäd)en fdjlugen ftcb, oor Suft um bie Seine, ge=

jünbet! Sefjtjalb nach ber ©djroeij getommen, roo 9ßuloerfafs ftetê bereit

ftet)t. ßrft mit bem 2tüerburd)Iauchtigften" bem SSotf etroaê tjofirt, oon

feiner gretbeit, bie ibm unfere Kirche erftrebt, gefcbroäbt, bann baê ©rhroänj;

d)en gelängt. !qu\\ ba regnet'ê 33eileib, ©nmpathie unb ©elb." ©djon

jerftofj bie gigur, aber eë ftant fo auê bem Siebel, bafj ich mid) eiligft

rettriren mufjte.

Sabei trat id) 3emanben auf ben gufj, ber fürd)ter(id) ftud)te: lieber
mit biefer SBourgeotê'SSeftie Sonamit in bie §äufer ber SBeftftenben, ein

§od) auf bie Opfer ber fürfttichen ©d)Iäd)ter! Stirbt roahr, ©ruber, Su bift

einoerftanben bamit? SBie? A propos, roie roar bod) gleich Sein Sîame?

ê ift btoë, bafî id) Did) jur nädjften 3"famtnentunft eintabe." Sllê er fein

Sîotijbud) (jeratiêjog unb ein (Eroquië oon mir entroerfen roollte, fat) id) bie

tön ig Ii 4 preufjifcbe Stdjfelttappe unter feinem Ueberjieher berauê=

guden unb machte ihn befdjeiben barauf aufmertfam. Sr ftxirte mid) unner--

froren unb befeitigte feinen fflleiftift, mir bte §anb rcidjenb: SSarbon!

aSerftudjter Siebet tann einem irre führen! SRidjt übet nebmen! SJÎufj bod)

feine Honorare alê ehrlicher 3)îann fdjleunigft aboerbienen,"

Ser Siebet oerfdjlang ibn, aber eê fdjien nafj unb talt geroorben ju fein,

roenigftenê mufete id) unroillfürlidj gäufte madjen. 34 eitte nad) einer

anbern ©egenb. Skrfdjroummene giguren tamen rjie unb ba in ©idjt unb

budten ftd) mit grofjer ©djeu roieber in'ê Ungeroiffe jurüd. 3fjre Sluêrûftung

lief? auf eine längere Steife fdjüe&en, ifjre Gattung unb fonftige Sanieren

tennjeichneten Tie alê S3eamte, Skift Kaffen= unb äbnlidje Seute. SJÎein §erj

brannte oor SJtitleih, bafj unoorbergefefjene 3"fäUe" biefe SBadern jroaitgen,

lebt grabe ihr Skterlanb ju oerlaffen jefet, roo man im SBalliê unb

SBaabt fdjon anfing", ab! Sa nahte fid) ein 3"9 uni) ent:

fdjtoffenen ïritteê. ©ie fangen jroar teine SBinjertieber, aber oon Srnten
roar bte Diebe, fooiel id) auê ber fremben Sprache enträtseln tonnte. Ser

SJtann an bet ©pige mit ber gefdjroollenen Sade roar unoertennbar. ©o

frhreitet nur Sttbborn. 34 war entjüctt. Sie SBeggänger ftnb burcb

ooflfommen gleicrjTDertfjige erfebt, aud) ihre Slbfidjten ftnb ja bie gleidjen.

©tumm grüfjte ich bie oorbeibuferjenbe £>eitêarmee unb breite, für heute

gefätttgt, bem Sîebel ben Stücfen, benn id) fat) fern im bunfeln ©tau eine

riefige gigur mit bem ©djroerte erfebeinen, oon ber id) ntdjt gerne gefpalten

roorben roäre.

Italienisches Gondel-Lied.
(Von Cesare Borgia)

Ihr »Woolwich« hat Italia
Bekanntlich in Ia Spezzia.

Hort lässt sie ihre Panzer schmieden:

Bellum para, willst Dn Frieden!

Sie ladet hout' die Kriegsgenossen

Zu den Versuchen mit Geschossen,

Die keine Seemacht in der Welt

Wie sie zur Zeit auf Lager hält.

Kommt, seh't Euch meine Flotte an!

Ruft sie, ich lade Jedermann:

Auch, fährt sie lieblich lächelnd fort,
Ich weile gern an diesem Ort.

Wer wird mir dorten widersteht
kann er sich Alles doch beseht

Denn, wio ihr wisst, ist Cholera

Auch im Dépôt zu Spezzia.

Ind ein Cordon hält Jeden fest

So lang er will in diesem Nest.

Ich bitte, kommt nach Spezzia

Liebäugelnd ruft's Italia.

OO awuftcrrebe CO
(für ntdjt ganj feffelfidjere 9tationntratt)«--Äanbibateu).

SJÎânner beê ©d)ritteê! 34 bitte, ju fonftatiren, bafj id) roeber SSor

nod) Stüd gefagt t)abe. 34 toitl Sîiemanbcm ju nahe treten. Sie

fommenbe Stera unferer SBebörbe mufj oor allem 3e°fm geben, roaê ifjm

Stottj tljut. 6ê ift baê eine Kteinigfett. SJtan mufj nur ben guten SBillen

haben.

SBafjlmänner! 3&r erbet roiffen roollen, roie i4 über 2lrtitel 2 7

bente. greunbe, ich babe feine Kinber. 34 tann fie alfo ntdjt in bie

©cbule fdjiden. ©onft tourbe i4 eê fo machen: Ser Gine müfjte mir in

bie ^ßrioatfdjute, ber 2tnb're in bie ©taatêîchule, ber Sine mit ©ott, ber

Stnb're mit Sßernunft. SBarten roir bann ruhig ab, roaê fjerauétommt unb

fo glaube i4, foüte biefe ©a4e oorläufig ju allgemeiner 3ufïicbenbeit ertebigt

roerben. Sa tritt man Stiemanbem §u na^e.

SJlit notier Énergie aber ftebe id) auf bem 33oben ber §ülfe fûr'ê
©eroerbe. SJtitbürger, ber ©rofje foll nicht mebr auf Unfoften be? fileinen

gefdjübt roerben. ©djüfcen roir itjn auf ©taatëfoften ; errid)ten roir Kolonien,

fdjiden roir unfere Sjerbredjer in feine gabriten, turj, (äffen roir baê Klein*

geroerbe ganj aufjer bem ©piel. gür biefj lebtere aber ju forgen, foft ber

©djroerpunft unferer Slrbeit fein.

SJÎânner, benfen roir, reben roir, fpte4en roir unê auê, empfangen roir

freunblid) bieSeputattonen unb Petitionen unb laffen roir Stiemanben

unbefriebtgt na4 §aufe gehen, ©o roirb aud) biefe Stmtêperiobe ein erhabeneë

©epräge tragen unb roir finb Sîiemanbem ju nabe getreten.

SBaê bie »efdjränfung bet SBirtbêf reibet t betrifft, fo ift baë ber

fdjroierigfte $untt. dr roill ftubirt fein, bamit roeber bie Xugenb einerfeitë,

noch bie greiheit anberfeitê ©djaben leiben. 3d) meinerfeitê oerfpre4e eud)

in 33ern baë innere SBefen beê SBirtfjîdjaftêbetriebeê unb roaê fonft baran

hängt, grünblid) ju prüfen. ïtjun baê alle meine Kollegen, fo tann nur

etroaê (Srfpriefjlicheê fjerauêfommen unb roir ftnb Sîiemanbem ju nalje getreten.

34 t)t>be gefpro4en.

OO Belgia felix cO
Ach, toie schade, dass in Brüssel

Man den Herrn Minister störte,

Als er sanft die Schüler mahnte:

¦»Nur ja nicht zu viel arbeiten «

Dadurch ging der Schluss verloren:

»Denn die Kirche hat von jeher

Allzufleiss'ge Denker Schüler,

Scheiterhauflich abgewunden U

Steueften 3la4ri4ten ju gotge haben bie granjofen bie (Stjinefen in

einer fedjêftûnbtgen ©chlacbt ganj gehörig beftegt unb in bie gludjt ge=

fdjlagen. Ser Sßerluft ber Sbtnefen fei unüberfehbar; bte granjofen batten

nur einen Sobtten. SJîan fagt, eê fei Serjenige, roelcher biefe Siadjrirht

glaubte.

Was sind Konferenzen?
Die Konferenzen
Sind Audienzen
Der Exzellenzen
Und Magnifizenzen
Und Eminenzen

Und Intelligenzen
In Residenzen.

Aus Differenzen
Der Konferenzen
Gibt's Korrespondenzen
Mit Weltsentenzen
Und Dependenzen
Ueber Reminiszenzen

Der Ingredienzen.

Webelbilder.

Das ist die sreundlichste Jahreszeit, wenn die ganze Schöpfung grau

geworden ist. Wenn jene weißlichgraue Masse, welche geräuschloser als die

Sozialdemokraten die Gleichheit besorgt, alle Löcher ausfüllt und die Hügel

verhüllt. Dann vermag man am hellen Tag zu träumen und statt der

gewöhnlichen nüchternen Menschheit kreuzen weit interessantere Gestalten den Weg.

Aus dem Hause eines Schlächters trat mir heute Morgen eine Gestalt

in den Weg, die ich für einen Ochsen gehalten hätte, wäre das Haupt nicht

so menschenähnlich stolz aufgerichtet gewesen und hätte die Erscheinung nicht

im reinsten Volapük gebrummt: Morgen, armer Kerl, wie steht's, Bedauernswerther?

Heh, mit dem Werfen" ist's vorbei für uns. Das kann die

auserwählte Nation von nun an bei den Zweibeinern allein praktiziren.

Und den Halsschnitt" überlassen wir euch gleichfalls! Ja, ja, ich hab' es

immer gesagt, laßt nur den Thierschutzverein machen. Der sängt stets bei

den Vierbeinern an, damit die Zweibeiner merken, wie's gemacht wird.

Adieu, Bruder! Gesegneten Halsschnitt", so lange ihr stille hält."

Kaum war das stillvergnügte Trampeln verschwunden und die weiße

Masse wieder bewegungslos, so kam aus ihrer Mitle etwas, woraus ich nicht

gleich klug wurde, Allerdurchlauchtigster, Allergnädigster" und derlei Zeug

wimmelte oben dran, daß es mir in den Augen biß, aber unten ringelten

sich wie Schwänzchen endlose Seufzer über die Bedrängniß der katholischen

Kirche". Aha, lachte ich, die westphälische Adelsadresse! Abgeblitzt,

alter Knabe, rausgeschmissen?" Im Gegentheil," schmunzelte es von drüben

und die Bedrängniß-Schwänzchen schlugen sich vor Lust um die Beine,

gezündet! Deßhalb nach der Schweiz gekommen, wo Pulverfaß stets bereit

steht. Erst mit dem Allerdurchlauchtigsten" dem Volk etwas hofirt, von

seiner Freiheit, die ihm unsere Kirche erstrebt, geschwätzt, dann das Schwänzchen

gehängt. Hui! da regnet's Beileid, Sympathie und Geld." Schon

zerfloß die Figur, aber es stank so aus dem Nebel, daß ich mich eiligst

retiriren mußte.

Dabei trat ich Jemanden aus den Fuß, der fürchterlich fluchte: Nieder

mit dieser Bourgeois-Bestie! Dynamit in die Häuser der Besitzenden, ein

Hoch aus die Opfer der sürstlichen Schlächter! Nicht wahr, Bruder, Du bist

einverstanden damit? Wie? ^ propos, wie war doch gleich Dein Name?

's ist blos, daß ich Dich zur nächsten Zusammenkunst einlade." Als er sein

Notizbuch herauszog und ein Croquis von mir entwcrsen wollte, sah ich die

königlich preußische Achselklappe unler seinem Ueberzieher Herausgucken

und machte ihn bescheiden darauf aufmerksam. Er firirte mich unverfroren

und beseitigte seinen Bleistift, mir die Hand reichend: Pardon!

Verfluchter Nebel kann einem irre führen! Nicht übel nehmen! Muß doch

seine Honorare als ehrlicher Mann schleunigst abverdienen."

Der Nebel verschlang ihn, aber es schien naß und kalt geworden zu sein,

wenigstens mußte ich unwillkürlich Fäuste machen. Ich eilte nach einer

andern Gegend. Verschwommene Figuren kamen hie und da in Sicht und

duckten sich mit großer Scheu wieder in's Ungewisse zurück. Ihre Ausrüstung

ließ auf cine längere Reise schließen, ihre Haltung und sonstige Manieren

kennzeichneten sie als Beamte, Post Kassen- und ähnliche Leute. Mein Herz

brannte vor Mitleid, daß unvorhergesehene Zusälle" diese Wackern zwangen,

jetzt grade ihr Vaterland zu verlassen jetzt, wo man im Wallis und

Waadt schon anfing", ah! Da nahte sich ein Zug sicher und

entschlossenen Trittes. Sie sangen zwar keine Winzerlieder, aber von Ernten
war die Rede, soviel ich aus der fremden Sprache enträlhseln konnte. Der

Mann an dcr Spitze mit der geschwollenen Backe war unverkennbar. So

schreitet nur Clibborn. Ich war entzückt. Die Weggänger sind durch

vollkommen gleichwerthige ersetzt, auch ihre Absichten sind ja die gleichen.

Stumm grüßte ich die vorbeihuschende Heilsarmee und drehte, sür heute

gesättigt, dem Nebel den Rücken, denn ich sah sein im dunkeln Grau cine

riesige Figur mit dem Schwerte erscheinen, von der ich nicht gerne gespalten

worden wäre.

Itt»Iîvi»î»«I»v» Qi»«»â«I-I i«Ä.
(Von Oosaro LorZia)

Idr »weolmcn« nat lttilill
kànntlîcn in I» 8pWà
»ort iiià sie itirv àn/vr ûàmnlen :

lîoilum Mit, mllst »ll triàll!
8!e liulet deut' «lie kriexs-zeiivâll
î!» «Ien Versuctien mit kescà-zon,
Die keine -Zeeimeiit in «1er ^Velt

Me sie ?nr livit »uk taxer tnüt.

-Ziommt, »ed't iàn meine i'Iotte an!

kalt sie, icn là ^«lermann:

àii, kiilirt sie livvlîcn lüelielntl kort,

led neîle -Zern irn «làm Ort.

>Ver nir«I mir «là» niààli'n
Kilon er sien -ìlles «Inen iâii'n?
Venn, nie idr »IM, ist l'twlera

iinli im Dépôt ?u 8ve?à.
tn«> ein tortlvn IM àien fest

80 I»NK er nill in àem àt.
Icti bitte, Icommt »Ken kvviià!
tielitiu-Zelll«! rnst'-z IKIi-t.

d>D Musterrede c^<D
(für nicht ganz sesselsichere Naiionalraths-Kandidaten).

Männer des Schrittes! Ich bitte, zu konstatiren, daß ich weder Vor

noch Rück gesagt habe. Ich will Niemandem zu nahe treten. Die

kommende Aera unserer Behörde muß vor allem Jedem geben, was ihm

Noth thut. Es ist das eine Kleinigkeit. Man muß nur den guten Willen

haben.

Wahlmänner! Ihr werdet wissen wollen, wie ich über Artikel 27
denke. Freunde, ich habe keine Kinder. Ich kann sie also nicht in die

Schule schicken. Sonst würde ich es so machen: Ter Eine müßte mir in

die Privatschule, der And're in die Staatsichule, der Eine mit Gott, der

And're mit Vernunft. Warten wir dann ruhig ab, was herauskommt und

so glaube ich, sollte diese Sache vorläufig zu allgemeiner Zufriedenheit erledigt

werden. Da tritt man Niemandem zu nahe.

Mit voller Energie aber stehe ich auf dem Boden der Hülfe für's
Gewerbe. Mitbürger, der Große soll nicht mehr aus Unkosten des Kleinen

geschützt werden. Schützen wir ihn auf Staatskosten: errichten wir Kolonien,

schicken wir unsere Verbrecher in seine Fabriken, kurz, lassen wir das

Kleingewerbe ganz außer dem Spiel. Für dieß letztere aber zu sorgen, soll der

Schwerpunkt unserer Arbeit sein.

Männer, denken wir, reden wir, sprechen wir uns aus, empfangen wir

sreundlich die Deputationen und Petitionen und lassen wir Niemanden

unbesriedigt nach Hause gehen. So wird auch diese Amtsperiode eiu erhabenes

Gepräge tragen und wir sind Niemandem zu nahe getreten.

Was die Beschränkung der Wirth s srei heit betrifft, so ist das der

schwierigste Punkt. Er will studirt sein, damit weder die Tugend einerseits,

noch die Freiheit anderseits Schaden leiden. Ich meinerseits verspreche euch

in Bern das innere Wesen des Wirthschastsbetriebes und was sonst daran

hängt, gründlich zu prüsen. Thun das alle meine Kollegen, so kann nur

etwas Ersprießliches herauskommen und wir sind Niemandem zu nahe getreten.

Ich habe gesprochen.

c^ID M^la. Mix! c^<^
^.c/t, «me sc/m^e, àss à F^sseê

Man //e>->m Màisà Äö>i!e,

^4!s e>- som/ü à Ke/Me»- mcâà.-
niâ à vieê a>-beià «

Daà^e/î AàA rîe»' Kc/àss ve^o^en

»Denn ckie X^'âe ^a? von ^s^e^

^4U-?ît/?eiss'Ae Denke»' KâÂe»',

Neuesten Nachrichten zu Folge haben die Franzosen die Chinesen in

einer sechsstündigen Schlacht ganz gehörig besiegt und in die Flucht

geschlagen. Der Verlust der Chinesen sei unübersehbar: die Franzosen hatten

nur einen Todtten. Man sagt, es sei Derjenige, welcher diese Nachricht

glaubte.

VV»» »ii»«I Ii«iiker«i»?e»i?
Hie Xonssrenien
Sinck --XuckisnTsn

vsr klxzöllenzen
Unck Magnifizenzen
Unck Eminenzen
Unck Intelligenzen
In klesicksnzsn.

kus vifferenzen
ver Konferenzen
Libì's Korresponckenzen
IVIit Wsltsentenzsn
Unck vspsncksnzen
Ueber kîsminlszenzen

vsr Ingreckisnzen.


	Nebelbilder

